
Und da die Realschule eine
eigene starke Bläserklasse habe,
gebe es auch Nachwuchs für das
gemeinsame Jugendblasorches-
ter. Im Ganztagsschulbereich
bringt sich die Musikschule an
den Grundschulen in Bissendorf
undResse sowie indenSchulchö-
ren von Realschule und IGS ein.
„So sind wir quasi über Umwege
imBoot,weilMusikfachkräfte an
den Schulen fehlen“, erläuterte
Dieter Stein dem Bürgermeister.
Auf eine entsprechende Im Ge-
spräch mit Helge Zychlinski
räumte Stein ein, dass auch die
Musikschule selber nicht leicht
Lehrkräfte finde. Das liege zum
einen an der Bezahlung, zum an-
deren seien die Rahmenbedin-
gungen für junge Leute nicht at-
traktiv.
Die Musikschule Wedemark

profitiere dabei noch von ihrem
sehr guten Ruf, was das Arbeits-
klima und die Rahmenbedingun-
gen betreffe. Anders als andere
Musikschulen, die erst kürzlich
durch ein Grundsatzurteil dazu
gezwungen wurden, ihre Lehr-
kräfte anzustellen, arbeite die
Musikschule seit ihrer Gründung
als Verein im Angestelltenver-
hältnis und nicht auf Honorarba-
sis und lassen ihren Lehrkräften
auch viel Gestaltungsfreiheit.
Zurzeit sind drei Vollzeit- und 14
Teilzeitkräfte für 671 Schüler da.
Dies sind zwar in erster Linie Kin-
der und Jugendliche, aber auch
Erwachsene. „Ich finde es gut,

dass wir dieses Angebot machen
können. Selbstverständlich ist
der Musikunterricht für Erwach-
sene kostendeckend über die
Unterrichtskarte.
Im Kinder- und Jugendbereich

fördert dieGemeindedenMusik-
unterricht. Mit Bedauern hörte
derBürgermeister, das sichDieter
Steins bekanntes und beliebtes
Ensemble „Percussion tonal“
wahrscheinlich auflösen werde
und am Wochenende im Kultur-
pavillon in Hannover sein voraus-
sichtlich letztes Konzert geben
werden. „Wir haben nur noch
neun Musiker zwischen 18 und
27 Jahren. Der Nachwuchs von
unten fehlt“, bedauerte Stein.
Der Bürgermeister regte an, mal
wieder ein übergreifendes Pro-
jekt mit Schulen und Kinder- und
Jugendkunstschule mit entspre-
chender Außenwirkung in An-
griff zu nehmen,wofür auch För-
dermittel generiert werden
könnten. Mit einem Schmunzeln
wünschte sich Dieter Stein von
derGemeinde: „EineMusikhalle,
wie sie Wedemarks Partnerstadt
Gislaved hat und wie sie Herr Zy-
chlinski bei seinem Besuch in
Schweden bei facebook einge-
stellt hatte. Die Räume sind
knapp, auf dem Campus muss
die Musikschule verständlicher-
weise immer hinter denBedarfen
der Schulen zurückstehen. Aber
dass die Gemeinde das nicht aus
eigener Kraft stemmen kann, ist
mir klar.“

Party und
Familienfest
isernhagen (ok). Im See-
haus in Isernhagen–anderGren-
ze zu Langenhagen – geht es am
Wochenende 14. und 15 Sep-
tember unter dem Motto „Sum-
merset“ richtig rund: Am Sonn-
abend planen die Veranstalter
einen Partyabend mit DJ und le-
ckeren Cocktails. Es wird ver-
schiedene Stationenmit leckeren
Speisen geben. Beginn: 19 Uhr.
Für Sonntag ist ab 12 Uhr ein

bunter Familientag mit Live Mu-
sik - JustBrill! geplant, Kinderak-
tionenwieHüpfburgundKinder-
schminken dürfen natürlich auch
nicht fehlen.
Es werden verschiedene Sta-

tionen leckere Speisen vom Smo-
ker imBiergarten angeboten.Die
Klassiker wie der Seehausburger,
die Currywurst und die Pizza sind
auch im Programm. An diesem
Tag wird es auch kein klassisches
À-la-Carte-Geschäft geben, alle
Gäste sollen imBiergarten feiern,
DasRestaurant kannals Sitzmög-
lichkeit genutzt werden.

Doppelkopf
Wiechendorf. Der nächste
Doppelkopfabend findet am
Donnerstag, 12. September, in
Wiechendorf, Am Taubenfelde
3, statt. Pünktlich um 19.30 Uhr
werdendie Karten gemischt. Alle
interessierten Spieler sind dazu
herzlich eingeladen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Infor-
mationen gibt es bei Andreas Le-
dau unter Telefon (05130) 27 10
oderMarion Brüggemann-Behn-
ke unter (05130) 6 01 13.

Musikschule plant
Musizierstunde plus
Bürgermeister Helge Zychlinski sammelt bei seiner
Sommertour Schlagzeugerfahrung

Wedemark. Ab Herbst dieses
Jahres plant dieMusikschuleWe-
demark die „Musizierstunde
plus“. Dabei werden ihre belieb-
tenMusizierstundenumSchnup-
permöglichkeiten erweitert.
Nach den Vorträgen von Musik-
schülern können Interessierte
das eine oder andere Instrument
selber unter Anleitung der Mu-
siklehrer ausprobieren. Das er-
fuhr Bürgermeister Helge Zy-
chlinski auf seiner Sommertour
imGesprächmitMusikschulleiter
Dieter Stein.
„Eine gute Idee, dasmacht das

Angebot niedrigschwelliger“,
kommentierte der Bürgermeister
dieses Vorhaben, das erstmals
am Donnerstag, 26. September,
ab 18.15Uhr im ForumdesCam-
pus W in die Tat umgesetzt wer-
den soll. Ein Jahrwolle dieMusik-
schule die Musizierstunde plus
ausprobieren, um herauszufin-
den, an welchen Instrumenten
besonders viel Interesse besteht.
Dieter Stein erläuterte, dass
Posaune, Trompete oder Klari-
nette zu den nicht so gut ange-
nommenen Instrumentengehör-
ten. Auch an der IGS gebe es be-
reits im zweiten Jahr keine Mu-
sikklasse mehr. „In den unteren
Klassen gibt es zu wenig Anmel-
dungen, das wirkt sich aus und
wir merken das dann auch durch
alle Jahrgänge“, erklärte Stein.
Dafür sei dieMusikschule aber im
Ganztagsschulbereich gut einge-
bunden.

Spende jetzt für
die Seenotrettung!
SOS Humanity
IBAN:
DE 04 1005 0000 0190 4184 51
sos-humanity.org/spenden

Deine Spende rettet Leben!
SOS Humanity steht für mehr Menschlichkeit
auf demMittelmeer.
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